
Anlage zur Unterschriftensammlung mit dem Anliegen:              02/2022

Verkehrssicherheit für Fußgänger 
und mehr Wohn- und Lebensqualität im „Blumenviertel“

Momentane Ausgangslage:

Keine Gehwege und keine Maßnahmen zur Geschwindigkeitsreduzierung
sowie eine unzureichende Straßenbeleuchtung.

Schulkinder und andere Fußgänger sind den Fahrzeugen schutzlos ausgeliefert.
Bei zu hoher Geschwindigkeit oder Ablenkung der Fahrer werden Fußgänger zu spät oder gar nicht 
gesehen:
→ Insbesondere morgens zwischen 6:30 – 8:00 Uhr sowie bei Dunkelheit und Regen
     wurden wiederholt gefährliche Situationen beobachtet.
→ Schulkinder weichen auf Grundstücksmauern und Einfahrten aus (flüchten). 
 

Messungen der Stadt* ergaben Geschwindigkeiten >60 km/h in der Tulpen- und
Nelkenstraße (Einmündung Fliederstraße !) sowie >50 km/h in der Holunderstraße.

Daher fordern wir:

Die kurzfristige Umwandlung des „Blumenviertels“ in einen 
verkehrsberuhigten Bereich (Verkehrszeichen 325) 
oder andere, gleichwertig geeignete Maßnahmen.

Mit geringen Mitteln wird eine Anpassung an aktuelle Standards in Wohngebieten erreicht. 
Bürger/innen und Kinder in den „Altbaugebieten“ haben einen Anspruch auf gleichwertige 
Wohnumfeldbedingungen wie die in neueren Wohngebieten.

Präventiv agieren! 
Auf der Basis einer Gefährdungsbeurteilung, wie sie in Unternehmen längst Standard ist.

Die Stadt hat eine Verkehrssicherungspflicht 

* Die Messung erfolgte mithilfe eines Dialogdisplays im Zeitraum vom 7.4. - 19.5.2021 über jeweils 7 Tage. 
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Beschreibung der geforderten Maßnahmen:

Da die Straßen keine Gehwege haben, sind diese geeignet, ohne bauliche Maßnahmen in eine 
verkehrsberuhigte Zone (Verkehrszeichen 325) umgestaltet zu werden. 

Dazu werden die Straßeneingangsbereiche farblich markiert und mit einfachen Möblierungen 
(wie Blumenkübeln oder ähnlichem) versehen. In den weiteren Straßenverläufen sollen im Abstand 
von 30m bis 40m weitere Fahrbahneinschnürungen umgesetzt werden. Parkflächen werden 
markiert. Hinweis: In einem verkehrsberuhigten Bereich darf nur auf markierten Stellplätzen 
geparkt werden. Diese können jedoch frei gestaltet werden, so dass weiterhin ausreichend 
Parkflächen zur Verfügung stehen. 

Ein richtlinienkonformer Ausbau ist nach Aussagen der Stadt GMH (u. a. Herr Telkamp,  
Abteilungsleiter Fachbereich IV) möglich. Für diese Lösung sprechen die gestalterischen 
Möglichkeiten im Rahmen der verfügbaren Straßenbreiten (siehe BV/245/2014). 

Wie geht es jetzt weiter ?
Um die Wichtigkeit und das Interesse unseres Anliegen der Stadt deutlich zu machen, werden wir 
hierfür in den nächsten Tagen eine Unterschriftensammlung durchführen.

Bitte um Unterstützung zum Schutz der schwächsten Verkehrsteilnehmer !

Für Fragen, Anregungen und insbesondere Unterstützung kontaktiert bitte:
Olaf Gräler, Nelkenstr. 23, Tel. 896427 (email: olaf.graeler@osnanet.de)
Jannik Kirsch, Nelkenstr. 35, Tel. 4663599 (email: jannik.kirsch@gmx.net)
Christian Konerding, Nelkenstr. 6, Tel. 8568802 (email: c.Konerding@gmx.de)

  Folgen zu hoher Geschwindigkeit:

   Die Gefahr für Fußgänger bei einer 
   Aufprallgeschwindigkeit von 30 km/h
   tödlich zu verunglücken, liegt bei
   weniger als 20 %, 
   bei Tempo 50 km/h sind es ca. 80 %.
    (Quelle: bfu 2007)

Der GMHütter Verein Verkehr für Menschen hat bereits in 2020 einen entsprechenden Antrag für 
alle Straßen und Wohngebiete ohne Gehwege bei der Stadt GMH gestellt.  →  https://vfm-os.de/ 
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